




ZoOn GoOttes Gnaden
ceu Wir chohann Sriedrich,S Furſt Schwartzburg,

rer Vier Grafen des Reichs, auch Graf zu
Hohnſtein, Herr zu Arnſtadt, Sondershau
ſen, Leutenberg, Lohra und Clettenberg ?c. ec.

Fugen hiermit allen Unſern Unterthanen, beſonders
aber auch denen von der Miliz zu wiſſen, daß ob ſchon

Nunterm 11. Septembr. 1741. wegen derer Feld-Deu—
ben die geſcharffteſte Verordnung ergangen, auch

die Uebertreter, ſo offt man deren habhafft werden kon

nen, nachdrucklich darnach beſtrafet worden, Wir

gleichwohl zu Unſerm auſerſten Mißfallen vernehmen
muſen, wie hin und wieder die Zaune niedergeriſſen,

die GartenThore und Thuren erbrochen, weggetra—

T. Ah, gen,



êôn

gen, und die Garten-Hauſer und Garten beraubet,
oder ſonſten daran gefrevelt, dadurch. aber die Hauß.

Wirthe, die ihre Gelder an dergleichen Grundſtucke

legen, ihre Gefalle davon zu entrichten und Arben
Muhe und Koſten anzuwenden haben, in nicht gerih
ge Unluſt, Verdruß und. Schaden geſetzet worden.

Wenn Wir denn ernſtlich wollen, daß alle von Un.

ſers hochſeeligſten Herrn Vaters Gnd. ergangene
Verordnungen fernerhin bevhachtet werden, ſonſten

aber ſehr wuiſchen und Unſere Vorſorge dahin richten,
daß jeder Unſerer treuen Unterthanen in Vergnugen

und Zufriedenheit das Seinige alle Wege genieſſen
vmoge; Als haben Wir die obgedachte, wegen derer Feld—

Deuben uberhaupt, ergangene Verordnung hierdurch

zu erneuern und Krafft dieſes allen und jeden Unſern
Unterthanen ſowohl, als denen von der Miliz nach—
drucklich und ernſtlich anzubefehlen vor nothig erachtet,

nicht allein die wider die FeldDeuben erlaſſene Verord
n—

nund



nung von Anno i 741. ſondern auch dieſen Unſern Be
1.

fehl aufs genaueſte zu beobachten, mithin aller und
jeder FeldDeuben und insbeſondere der Beraubung

unmd Verderbung derer Buume, Zanne, Garten.
Thore und Thuren, auch GartenHauſer ſich zu entt
halten, geſtalten dann wider alle diejenige, welche ei

nes dergleichen Diebſtahls und ſtrafbahren Vergehens
halber in Verdacht gerathen, ohne weitlauftige Un—
terſuchung verfahren, und befindenden Umſtanden

nach dieſelbe entweder an den Pranger geſtellet und
Gzuchtiget, oder ſofort guf etliche Monathe nach ein
pfangenen halben oder gantzen Willkoghnen zur Ban

grr

Arbeit augewieſen. die Epaltuten daber git 8. bb 22
mahligen Gaſſenlaufen aungeſehen, ubrigens auſh die

Verbrechere, wenn ſie es in Vermogen haben zu AbtraJe

gung derer Koſten und zu Bezahlung 1. bis 2. Fl.

Meißniſch Strafe, welche auch diejenigen Wirthe, bey
denen die Soldaten dergleichen Feld-Diebſtahle ins

Quartier bringen und nicht ſofort anzeigen, zu erle—

gen



gen haben, vor den Angeber angehalten werden ſollen.

Uhrkundlich haben Wir dieſes Mandat eigenhandig
unterſchrieben und Unſer Furſtl. Jnnſiegel beydrucken

laſſen, auch damit es zu Jedermanns Wiſſenſchafft
kommen moge, ſolches durch offentlichen Auſchlag be

kannt zu machen befohlen. Rudolſtadt, den 16. Julü

1745.

Fohann Sriedrich,
8

Furſt zu Schwartzburg.
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